
Verantwortungsvoll anlegen  
zahlt sich aus

Expertentipp: So anlegen, dass man 
liquide bleibt

Das Leben hält immer wieder Überraschun-
gen bereit – und zuweilen benötigt man 
so schnell wie möglich Zugriff auf seine 
Vermögenswerte. Daher empfehlen wir 
Anlagen, aus denen ein rascher Ausstieg 
problemlos möglich ist. Wir raten zum 
Beispiel nur zu Aktien mit einem durch-
schnittlichen täglichen Handelsvolumen 
von 1 Mio. Franken. Eine Investition in so-
genannte Small Caps – kleine Aktiengesell-
schaften mit geringem Eigenkapital – kann 
heikel sein; vielleicht findet sich kurzfristig 
kein Käufer, der bereit ist, den vollen Wert 
der Aktien zu bezahlen. Die Finger lassen 
sollte man als Privatinvestor oder -investo-
rin auch von Anlagen mit Haltefristen, also 
von solchen, die erst nach einer gewissen 
Zeit wieder verkauft werden dürfen. Bei 
manchen Fonds ist zum Beispiel nur eine 
quartalsweise Rückzahlung möglich; viel-
leicht können Sie aber nicht so lang auf 
Ihr Geld warten. Daher gilt: Legen Sie Ihr 
Geld so an, dass Sie es jederzeit wieder 
zu Bargeld machen können!

Steve Pochop, Leiter Portfolio Management / Advisory
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Die Glarner Kantonalbank zieht bei Ihren Anlagen und Anlageempfehlungen das ESG-Rating bei

Anlagen gemäss Nachhaltig-
keitskriterien sind doppelt 
sinnvoll: gesellschaftlich und 
wirtschaftlich. Denn langfristig 
können solche Anlagen die 
Renditechancen erhöhen.

Die Glarner Kantonalbank ist sich ihrer Verant-
wortung für die Gesellschaft bewusst und han-
delt entsprechend: Bei unseren Anlagen und An-
lageempfehlungen ziehen wir das ESG-Rating 
bei. Die drei Buchstaben stehen in deutscher 
Übersetzung für Umwelt (Environment), gesell-
schaftliche Auswirkungen (Social) und nachhal-
tige Unternehmensführung (Governance). Das 
ESG- oder Nachhaltigkeitsrating wird von Fach-
leuten erstellt, die Unternehmen und Anlagen 
nach bestimmten Kriterien beurteilen. 

Weil wir grossen Wert auf eine langfristig ver-
antwortungsvolle Anlagetätigkeit legen, berück-
sichtigen wir bei unseren Direktanlagen keine 
Aktien von Unternehmen oder Finanzvehikel, 
die ein tiefes ESG-Rating haben. Wir inves-
tieren zum Beispiel im Rahmen unserer Vermö-
gensverwaltungsmandate nicht in Firmen, die 
problematische Produkte herstellen oder deren 
Aktivitäten der Biodiversität schaden. 

Im Anlageberatungstool kennzeichnen wir Ak-
tien, Obligationen und Fonds, die unsere ESG-
Kriterien erfüllen; es bleibt unseren Kundinnen 

und Kunden überlassen, ob sie auch andere 
Investitionen tätigen wollen.

Die langfristige Betrachtung zeigt: Anlagen 
gemäss ESG-Kriterien sind meist erfolgreicher 
als der Gesamtmarkt und haben oft ein über-
durchschnittlich gutes Rendite-Risiko-Profil. Unter 
anderem darum, weil Unternehmen, die nach 
ESG-Massstäben wirtschaften, in der Regel be-
sonders verantwortungsvoll agieren, und sie 
schon jetzt von Konsumentinnen und Konsumen-
ten, aber auch von Investorinnen und Investoren 
bevorzugt werden. Unternehmen, die sich nicht 
an den ESG-Standards ausrichten, haben es am 
Kapitalmarkt immer schwerer: Viele institutionelle 

Investoren dürfen zum Beispiel kein Kapital für 
Firmen bereitstellen, die der Gesellschaft scha-
den. Die Beurteilung von Anlagen nach ESG-
Kriterien ist also auch aus ökonomischer Sicht 
sinnvoll. 
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